
O Rechtzeitig für den Ruhestand vorsorgen.
Mit Prämiensparen, lmmobilien, Lebens-
versicherung, DekaConcept und unserer
Beratung.
Und wir rechnen auch für Sie aus,
was so zu lhrer Rente dazukommt.
Die *PrivatVorsorge. Sparkasse Hagen 5
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DOROTHEA SCHNEIDER ERHIELT EHRENMITGLIEDSCHAFT

Bei der Mitgliederversammlung des TSV KABEL, der auf schöne Erfolge im
Jahr 1998 zurückblickt, wurde Dorothea Schneider zum Ehrenmitglied
ernannt. Die Frauenwartin und Übungsleiterin Luise Bahnes wurde für ihre
langjährige und verdienstvolle Mitarbeit mit dem Gauehrenbrief
ausgezeichnet.
Für weitere zwei Jahre in ihren Amtern bestätigt wurden unter anderem:

Kurt Reidemeister - 2.Vorsitzender
Dorothea Schneider - Kassenwartin
Luise Bahnes - Frauenwartin
Günter Korthals - Sozialwart
Renate Nobitschek - Kassenprüferin

Kassenunartin Dorothea Schneider wird zum Ehrenmitglied emannt.
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Frauenwartin Luise Bahnes erhält den Gauehrenbrief des MTG.

Der l.Vorsitzende Manfred Dittrich erhält die Gold - Nadel für das 30.
Sportabzeichen in Gold.

)

Am 12. Februar 1 999 verstarb unser
Ehrenmitglied

KARL GÜNTHER

Wir werden lhm ein ehrendes
Gedenken bewahren.

Manfred Dittrich
1. Vorsitzender
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das Licht der Welt.

Wir bedanken

uns bei dem

Team vom

Die überglücklichen Eltern: rur utc rrsDEvorts

Bepleituns vor und
Viola und Peter Jaschke wäh"rend dIr Geburt

LEICHTATHLETIK VEREINSMEISTERSCHAFTEN
Am Samstag, den 14.08.1999
Auf der Kampfbahn Boelerheide
Ab 13.oo Uhr können die Wettkampfmeldungen abgegeben werden.
Beginn der Wettkämpfe ist 14.00 Uhr.

Die Kindergruppen beginnen, im Anschluß an diese Wettkämpfe finden die
Erwachsenenwettkämpfe statt.

) Als Fans sind Verwandte, Freunde und Bekannte herzlich willkommen.

Gaststätte

Hans Abrahams
Hagen-Boele Kirchplatz 13

Vereinslokal des TSV Kabel
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GEBURTSTAGE 1999
JANUAR
04. Brunhilde Jurksch 70
04. Waltraud Fehlow
09. Herbert Funke 60
10. Ursula Pitzer
14. Heinz Schüwer
22. Christa Weber
22. Günter Schenk
23. Hanne-Lore Düllmann
23. Elfriede Rembold
27. Klaus Füg
29. Gisela Düllmann 70

FEBRUAR
02. Waltraud Korthals
04. Gerd Hüdepohl
09. Sophie Düllmann
13. Marida Haller
17. Karl Ashoff 65
19. Rosemarie Casemir

MARZ
01. Günther Podlaha
03. Augustin Breddermann 60
06. Rüdiger Buschmann 50
07. Hildegard Schäfers
08. llse Brockhaus
12. Regina Konzak
14. Walter Möller
26. Anneliese Klutzny
31. Katharina Jentsch

APRIL
04. Gerda Goebels
10. JosefStrunk
19. Werner Schneider
20. Roswitha Spiekermann
21. Anke Mischke 50
25. Hans Kuno Schirmer
27. Kurl Reidemeister
28. Gisela Karel6S
28. Bernhard Hillebrand

Fritzsche 60
20. Brigitte Hörnich
21. Luise Bahnes
21. Elfriede Brauckmann
24. Rosemarie Ertelt
24. Gisela Herzmann
24. Brigitte Schulte
26. Christel Hartleb
26. Monika vom Hofe
28. Manfred Dittrich
30. Annemarie Wehberg
31. Ella Konze

JUNI
02. Amanda Meyer
23. Agnes Behrens
24. Klaus Gürster
26. Hildegard Düllmann
27. Gisela Schröter
28. Marianne Liedtke 65

JULI
01. Renate Nobitschek
01. Sieglinde Staffel
05. Ursula Heitmann 50
07. Theresia Geschwandtner
07. Käthe Klimaschewski
09. Werner Veldhoen
13. Eva Matunek 65
19. Gerda Moschko
23. Gerhard Brass
28. lngeborg Matzke 70
30. Elsbeth Bischoff 65
31. Ursula Schulz

AUGUST
01. Bernd M. Schneider 50
02. Helma Fritzsche
06. Edna Weinert
17. Horst Tomalak
21. Klaus Podlaha

)

)

AUGUST
22. Angelika Sander
22. Helga Schmidthofer

SEPTEMBER
02. Charlotte Windfuhr
09. ChristelBirth
09. Dr. Heinz Lothar Borringo
1 2. Veronika Hillebrand
12. Renate Brinkmann 50
13. Monika Jung
13. Susanne Paar 60

\ 17. Erika Schneider

' 23. Günther Korthals
25. Elvira Schreiber
28. Gisela Krause
28. Udo Eickelmann 65
30. Günther Dithmar

OKTOBER
01. Annegret Tomalak
15. GerdiStratenwerth
18. Ursula Hesselbach
21. Lotte Judtka
22. Annemarie Strohn
25. Waltraud Wolff 50
26. lnge Schwaiger
28. Marlies Adam
29. Marlene Heimann
30. Agnes Podlaha

NOVEMBER
01. Renate Nilsson
03. Dr. Heinrich Mölle
07. Jürgen Häring
10. Wolfgang Blokesch
21. Ruth Eichenhöfer 65
22. Doris Pick 50
25. Ursula Patzner
25. Dorothea Schneider
25. H.-Dieter Krömer

DEZEMBER
07. Ursula Köhring 60
09. Peter Geschwandtner 60
11. Helga Weeke
22. Dieter Klein
24.Margril Schütte 60
30. Rosemarie Brass 70
30. Karin Schüttke

Al len Geb u rtstagski ndem
wlinschen wir EIan, Gesundheit

und Zufriedenheit im neuen Lebensjahr.

) *',^**ELDUNGEN ab 5.11.e8
Anne Lindemann; Dorothee Bremer;Anna Düllmann; Ulla Sternberg; Andrea
Kramer; Petra Schulte; Volker Kramer; Sigrid Sylla; Ellen Brüdgam; Gudrun
Müller; Gabriele Neumann; Elfriede Bosch; Annette Rösner; Martina Fabian;
Daniela Rieger; Santina Baqsano; Guiseppina Macaluso; Guiseppina
Chiarelli; Doris Schereiderski; Brigitte Becker; Edelgard Zivcevic; Arcangela
Mossuto; Erika Sporkert; Karin Oberland.

ABMELDUNGEN ab 12.98
Elke Odental; Norbert Brinkmann; Marion Brommelmeier; Luzie Seifert;
Thomas Schaper; lris Schemann; Heike Winzen; Nicole Döhne; Klaudija
Marec.



Mit ein bißchen ÜOung,
zum Beispiel Dienstags und Donnerstags von 17.00 bis 19.00 Uhr in der
Boelerheider Kampfbahn,
kann man das Sportabzeichen gut schaffen.

Nähere lnformationen erhaltet ihr von unserem Mitglied Dieter Krömer, der
die Betreuung und Abnahme der Sportabzeichen leitet.

lch

)

Dt. Sportabzeichen in Gold
1. Manfred Dittrich 30. Prüfung
2. Annemarie Wehberg 20.
3. Horst Tomalak 18.
4. Annegret Tomalak 17.
5. Dorothea Schneider 17. ü

6. Jürgen Häring 15.
7. Werner Veldhoen 14.
8. Bernd M. Schneider 14.
9. Gisela Veldhoen 13. ,,

10. Rüdiger Hackbarth 12.
11. Monika Rehkopp 10. ,,

12. Werner Schneider 10.
13. Christine Schneider 9. '

14. Erhard Rehkopp 9.

Dt. Sportabzeichen in Silber
15. Petra Oberlack 2. ,,

16. Martin ltter 2.

Dt. Sportabzeichen in Bronze
17. Melanie Tomalak 1.

hab's

b

Dt. Jugendsportabzeichen
18. Felix Schneider 5.
19. Britta Rehkopp 5.
20. Frauke Schneider 2.
21. Stephanie Moldenhauer 1.

Dt. Schülersportabzeichen
22. Marcel Flüs 5.
23^ Julian Prott 5.
24. Philipp Nemesch 5.
25. Alexander Schlösser 3.
26. Christoph Oberlack 3.
27. Sabrina Lütkebohle 3.
28. Nadine Lütkebohle 3.
29. Simon Oberlack 2.
30. Daniela Lütkebohle 1.

31. Armin Hurek 1.

32. Daniel Fischer 1

,, Gold mit Zahl
,, Gold m.Z.

,, silber
,, Bronze

, Gold m.Z.

,, Gold m.Z.

,, Gold m.Z.

,, Gold
,, Gold
,, Gold
,, Gold
,, silber
,, Bronze
,, Bronze
,, Bronze

Familiensportabzeichen
Schneider - 5 - ( Dorothea, Bernd M., Christine, Felix, Frauke )
Rehkopp -3- ( Monika, Erhard, Britta )
Tomalak -3- ( Horst, Annegret, Melanie )
Oberlack -3- ( Petra, Christoph, Simon )

Herzlichen Glückwunsch zum bestandenen Sportabzeichen 1 99g.

20.1 21.1 22. August 1999
DEUTSCHE LEICHTATHLETIK . SENIORENMEISTERSCHAFTEN 1I

im lschelandstadion. Wir w0rden uns freuen,
euch als Zuschauer begrüßen zu dürfen.

)



Das Siegerteam: Volleyball - Herrenmannschaft Helfe

vorne v.l. Heinz Schüwer, Horst Tomalak,
hinten v.l. Hermann Höfinghoff, Walter Möller, Rüdiger Lente, Michael

Schewe.

Getränlremarlrt

FREILIGRATHSTRASSE 37
58099 HAGEN /WESTF. TEL.(02331)689970
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Volleyball-Gauliga

Auch in der Saison 1998/99 waren wir als Volleyball-Mixed-Mannschaft
wieder aktiv. Nach einem anfänglichen guten Start in die Saison,
hatten wir bei den letzten Spielen leider nicht mehr soviel Erfolg. Zum
letzten Spieltag, der in lserlohn stattfand, waren nochmal alle
Mannschaften zusammengekommen, um die letäen Spielpaarungen
durchzuführen. Gegen die 1. Mannschaft der Heidetrimmer aus
lsedohn konnten wir uns gut durchsetzen, verloren dann leider gegen

den CVJM Deilinghofen, was uns schließlich den vierten Platz kostete.
Somit landeten wir auf Platz 5. Gaumeister zum vierten Mal in Folge
wurde die 2. Mannschafi der Heidetrimmer. Doch wir werden uns
anstrengen, um in der nächsten Saison einen besserer Platz zu
erreichen.

Unser Team am letzten Spieltag: v.l. Rüdiger Hackbarth, Anne
Tomalak, Michael Schewe, Petra Huld, Günter Schnek, Hanni
Fritzsche, Hermann Höfinghoff, Michaela Potthast, Birgit Hackbarth



Gau pokalturnier für Volleyball-Mixed-
Mannschaften

Am Sonntag, den 18.4.1999 richtete der CVJM Deillinghofen das Gaupokal-
turnier für Volleyball-Mixed-Mannschaften in Hemer aus. Für die Volleyballer
des TSV Kabel war die Teilnahme an diesem Turnier selbstverständlich, galt
es doch, einen guten 2. Platz aus dem Jahr 1998 zu verteidigen.

Die Zahl der teilnehmenden Mannschaften hatte sich gegenüber 1998 mehr
als verdoppelt; statt sieben Teams trafen in diesem Jahr 16 Mannschaften
zum Kampf um den Gaupokal an. Dies bedeutete, daß auf drei Feldern von
10 bis 18 Uhr gespielt werden mußte, bis der Sieger feststand.

Die Vor- und Zwischenrunde absolvierten wir Kabeler ohne Niederlage.
Sechs Siege gegen die Mannschaften aus Westig, Ergste, Herbede, Voerde,
Dröschede und Haspe bescherten uns einen Platz in der Endrunde der
besten vier Mannschaften. Dort trafen wir auf den Ausrichter CVJM
Deilinghofen, den Elseyer TV und nochmal auf die TG Herbede, die sich als
zweiter unserer Vorrunde ebenfalls noch in die Endrunde gespielt hatte.

12 13

Auch in der Endrunde konnte unsere Mannschaft ihre gute Form bestätigen.
Nach Siegen gegen Deilinghofen und Herbede mußten wir uns nur dem
Elseyer TV geschlagen geben, der als einzige ungeschlagene Mannschaft
Gaupokalsieger wurde. Der TSV Kabel konnte somit seinen zweiten Platz
aus dem Jahr 1998 verteidigen, was bei der großen Anzahl von Mann-
schaften eine hervorragene Leistung darstellt. Alle direkten Konkurrenten aus
der Volleyball-Gauliga lagen diesmal deutlich hinter dem TSV Kabel.

Unsere Mixed-Volleyball-Mannschaft bildeten Sabine Edmann, Hanni
Fritzsche, Birgt, Rüdiger und Tina Hackbarth, Hermann Höfinghoff, Michael
Schewe, Heinz Schüwer, Lore Timpe und Anne Tomalak

))

Meistens passiert es
in der Freizeit.

Laut Statistik passieren die meisten Unfälle gerade in der
Freizeit - im Straßenverkehr, im Haushalt, beim Sport,
auf Reisen oder bei der Ausübung eines Hobbys.

Auch wenn Sie noch so aufrnerksam sind, läßt sich ein
Unfall leider nie ausschließen. Mit der privaten Unfall-
Versicherung der Provinzial sörgen Sie aber zumindest
dafür, daß Sie nach einem Unfall finanziell gesund
bleiben.

Sie treffen Vorsorge für lhr eigenes und das Wohl Ihrer
Familie. Und sichem so einen Teil Ihrer Zukunft.

Gründe genug, sich genauer zu informieren. Sprechen
Sie uns an - unsere Geschäftsstelle ist in Ihrer Nähe.
Und deshalb sind wir
;"ao,.it ni, si. da-- zügig, P[öülffAALunkornpliziert und mit
inai"iaieircnrot""g"". Versicherungder@sparkassen

Stek im SeNice. Günstig im Preis.

ffiffiW
Ansgar Westphalen illatthias

Schwerter Stra8e 202 58099 Hagen-K8bel
I 02331 /9600-0, Fax 02331 /9600-26

ilatthias Boldt
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Bezi rksgerätemeisterschaften u nd
Vereinsmeisterschaften im Gerätturnen 1 999

Nach längerer Pause führten wir am 7. Februar wieder die Vereins-
meisterschaften im Turnen durch. lm Rahmen der Bezirksgerätemeister-
schaften bot sich die Gelegenheit, einen Doppelwettkampf durchzuführen, da
die begehrten Kampfrichter zugegen waren.

Mit 20 Wettkämpfern stellten wir auch das Hauptkontingent der Wettkämpfe.
Die A-, B-, C- und D-Turner mußten einen Pflicht-Kür-Sechskampf, die E-

und F-Turner einen Vierkampf turnen. Auf Bezirksebene waren wir viermal
erfolgreich, und zwar in den Klassen Jugendturner B, C, D und in der F-
Kasse, die auch identisch mit den Vereinsmeistern waren.

Robin Mohan wurde in der BJugend, Gregor Pawlaczyk in der G-Jugend,
Marius Schollmeier in der DJugend und Patrick Zimmermann in der F-

Jugend Bezirks-und Vereinsmeister.

Peter Jaschke bei der Überreichung der Siegermedaillen an die D-

Jugendturner! V.l.: Gregor, Thomas, D. Euteneuer (VfL Gevelsberg), Daniel,
Christopher und Alex.

ezoA@

)})

Jugendturner A
1. Andre Biskup
Jugendturner B
1. Robin Mohan
2. Martin ldel
Jugendturner C
1. Gregor Pawlaczyk
2. Patrick Cipa
3. Thomas Vogt
4. DanielOgschall
5. Christopher Rother
6. Alex Schmick

Jugendturner D
1. Marius Schollmeier
2. Tim Walther
3. Simon Stolze
4. Wilhelm Schmick
Jugendturner E
1. Mirko Klinder
2. Christoph Kuhlmann
3. Falk Sommer
4. lgor Holzer
5. Kevin Stamm
Jugendturner F
1. Patrick Zimmermann
2. Nicolas Külpmann

Die jüngster Teilnehmer in der F-Klasse: v.l. Nicolas Külpmann und
Patrick Zimmermann

15



,,lmmer die Nase im Wind"

Weitere erfolqreiche Qualifikation für
Luise Bahnes und Lore Timpe

Daß auch weiterhin das Hez immer im richtigen Takt schlägt und ein
gesunder Rücken die richtige Schonung oder ein geschädigter Rücken die
richtige Bewegung bekommt, das haben diese beiden Übungsleiterinnen in

ihrem Repertoire.

ln einer Fortbildungsmaßnahme des westfälischen Turnerbundes, die über
mehrere Tage verlief, haben Luise und Lore die neuesten Erkenntnissse über
Prophylaxe und Rehabilitation erworben und ihre Verlängerung des Fach-
übungsleiters um weitere zwei Jahre erhalten.

Mit dem Prädikat ,,Ptuspunkt Gesundheit. unterstützt auch der TSV Kabel

schon mehrere Jahre die Aktion des Deutschen Turnerbundes. Daß wir voll
im Trend sind, dafür sprechen die Zahlen der zufriedenen Besucher in den
einzelnen Gruppen.

Die Geschäftsführerin Anne Tomalak bei der Überreichung der Urkunde und
des T-shirts,,Pluspunkt Gesundheit'an Lore Timpe und Luise Bahnes

a
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Turnerinnen erkämpften sich den Gaujugendmannschaftstitel
in Lendringsen

\Me bereits berichtet, qualifizierte sich die 1. Mannschaft bei
Bezirksjugendmannschaftskämpfen in Schwelm für
Gaujugendmannschaftskämpfe. Dieser Wettkampf diente unter anderem zur
Vorbereitung auf den noch bevorstehenden Aufstiegswettkampf im
Dezember. lnteressant wurde der Wettkampf zusätzlich, da die Mannschaft
vom TV Menden-Schwitten und der SG Eintracht Ergste auch gemeldet
waren und im Aufstiegswettkampf direkte Konkurrenz darstellten. So konnte
das Trainerinnen-Trio die anderen Mannschaften ,,im Auge" behalten.

Zum eigentlichen Wettkampf: Die Mannschaft bestand aus den sechs
Turnerinnen Kristina Jäschke, Svenja Lehmann, Anna Brauckmann, Melanie
Karthäuser, Marissa Möller und Sandra Giemsa.
Nach dem ersten Gerät ging unsere Mannschaft bereits in Führung. Diese
Führung konnte im Laufe des Nachmittages mit über 6 Zählern ausgebaut
werden, so daß wir am Ende mit insgesamt 97,35 Punkten gewannen.
Sandra Giemsa sammelte (32,85) die meisten Punkte für die Mannschaft.
Die besten Gerätewertungen des Wettkampfes hatten Marissa Möller mit 8,6
Punkten am Boden und Svenja Lehmann am Barren mit 8,35 Punkten.

Endwertung: 1. TSV Kabel
2. TV Menden-Schwitten
3. Vorhaller TSV

Gaumeisterschaften im Kunstturnen - Gauvize-Titel für
Sandra Giemsa!

Wie in der Vergangenheit so oft, reisten wir auch dieses Mal wieder nach
Schwelm. Die Mädchen turnten um die Gaumeisterschaften. Auch dieser
Wettkampf galt als Vorbereitung auf den bevorstehenden
Aufstiegswettkampf, denn hier wurden die leistungsintensiveren B I
Ubungen geturnt, welche aueh für die Quallfikation zur Gauliga gefordert
sind. Möglicherweise lag es .am Wetter oder daran, daß es ein
Einzelwettkampf war oder einfach an der Tatsache, daß die Mädels bereits
eine anspruchsvolle Wettkampfsaison hinter sich hatten. Jedenfalls kam
dieser Wettkampf nicht so richtig in Schwung. Obwohl die Leistungen nicht
optimal gezeigt werden konnten, holte sich Marissa Möller von 15
Mitstreiterinnen den 3. Platz. Sandra Giemsa erlangte sogar den Gauvize-
Titel. Anna Brauckmann turnte sich auf den ,,undankbaren" vierten und
Kristina Jäschke mit einer tollen Balkenübung auf den fünften Platz. ln ihren
Altersklassen belegten Svenja Lehmann den 6. und Melanie Karthäuser den
7. Plalz.

Sandra in Pose
am Balken

Gau I i ga-Aufstiegswettka m pf i n der Ka rl -Ada m-Hal le

Mitten in der Adventszeit ging es noch einmal richtig um die Wurst!! Während
sich alle anderen auf die Weihnachtszeit freuen konnten, mußten wir den
wohl wichtigsten Wettkampf der Saison bestreiten. Es ging um den Aufstieg
zur Gauliga, Wir wußten, daß es nicht einfach werden wirde, denn die
Konkurrenz war groß. Vier weitere Mannschaften hatten sich für den
Wettkampf qualifiziert, doch nur eine durfte aufsteigen. Zudem war es der
erste Aufstiegswettkampf seit Jahren. Mannschaften, die sich in den Jahren

den
die

)s)
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Fröhliche Gesichter bei der Siegerehrung



zuvor auf die ersten Plätze in der Bezirksliga turnten, hatten das Glück sofort

aufzusteigen. unsere Mannschaft (Anna Brauckmann, Sandra Giemsa,

Kristina Jäschke, Melanie Karthäuser, Svenja Lehmann und Marissa MÖller)

wußte, wenn sie diesen Tag besteht, kann sie sich gut in der Gauliga

behaupten. Aber erst einmal hineinkommenl

wir begannen mit dem Pferdsprung. Es fing nicht gut an, Melanle packte die

Nervosität bei ihrem Sprung und holte leider nur 4,9 Punkte. Am Barren sah

es dann schon besser aus. Svenia und Melanie brillierten an diesem Gerät.

Trotzdem lagen wir nach diesem Durchgang nur auf Platz drei und das

wirde nicht reichen" Die Mädchen wußten, daß sie mit guten ubungen am

Balken den spieß noch einmal umdrehen konnten. und das taten sie

sodann. Es waren kaum ,,Runterfalter" an dem Zitterbalken zu verzeichnen.

Melanie begann den Öffnungsreigen mit einer sauberen Übung. Kristina

übertraf sich selbst und wurde mit einer 8,4 belohnt, aber Marissa konnte sie

noch übertrumpfen, so daß wir uns den zweiten Platz erturnten, dicht gefolgt

vom TV Menden-schwitten. Jetzt hing alles vom letzten Gerät ab, dem

Boden. Die übungen wurden tadellos geturnt, so daß sich Sandra und

Marissa mit je 8,35 Zähtern die beste Einzelwertung an diesem Gerät
sicherten. Nach dem letzten Gerät, bat uns die Gauligabeauftragte Frauke

Poth, die Geräte abzubauen - das Endergebnis stand noch aus. Die

spannung hielten wir fast nicht aus - hat es gereicht? Doch dann ging ein
gellender'schrei durch die Halle und wir konnten uns glücklich in die Arme

tallen. Wir hatten es geschafft!!! Mit 118,5 Punkten belegten wir vor dem TV
Menden-schwitten (115,85 Punkten), der TG Voerde (115,85 Punkten) und

dem SV Büttenberg (92,0 Punkten) den ersten Platz und sind somit in der

Gauliga vertreten!!!

Ein Sonntagskrimi kann nicht spannender sein!!!

Damen- und Henensalon

HELMUT GROEN
Exilusiv bci lhrem Friscur' Umweltfrcundliche Produktc

Alcina "Cosmetic Spezinl"
GoldweU ,Le Coiffeur"

SCHWERTER STRASSE 142
HAGEN . O (o 23 31) 6 38 67

- kcinc Voranmeldung -

)

Sch ü lerwettkam pf der Hei n rich-Hei ne'Realsch ule

Bei diesem Wettkampf stellten die Turnerinnen des TSV Kabel das größte

Kontingent der Mannschaft - nämlich lvonne Hedwig, Anita Nidospal,
Caroline Stach, Anna Brauckmann und Jana Cramer. Nur noch eine weitere
Turnerin des Vorhaller TSV füllte die Gruppe. Für diesen Wettkampf mußten
die Mädchen die A-Übungen zeigen. Das dieses gut gelang, zeigte eine
Gesamtwertung von 73,5 Punkten, womit sich die Realschülerinnen auf den
siebten Platz turnten. Ein schöner Erfolg.

Bezirksgerätemeisterschaften 1 999

)t Am 30.01.99 kurz nach den Halbjahreszeugnissen wurden die
Bezirksgerätemeisterschaften in Ennepetal ausgetragen. Für unsere kleinen
Turnmäuse war dies der erste Einzelwettkampf. Trotz der Aufregung
belegten Jessica Hedwig, Maike Weber und Marie Eickelmann die Plätze
sieben bis neun. Erfolgreicher lief es hingegen für die ,,Großen". Jana
Gramer wurde Bezirksgerätemeisterin in ihrer Altersklasse. Denise
Kuhlmann belegte in der Wettkampfform B 7 den dritten und Svenja
Vinnbruch den vierten Platz. Daß die Kabeler Mädels zusammengehören,
zeigen auch die Plazierungen von Kathy Biskup, Anita Nidospal, Jasmin
Wemhöner und Dorothea Kremierz. Sie belegten nacheinander die Plätze
vier bis sieben.



LEICHTATHLETIK
WNTERSAISON 1998-99

NIKOLAUSLAUF 1998 IN HERDECKE
Bei diesem traditionellen Lauf wollten viele Kabeler Leichtathleten wissen,
wie ihre aktuelle Vorbereitung aussah. 15 Läuferinnen und Läufer
versuchten neue Bestzeiten rund um den Hengsteysee zu laufen. Doch in
diesem Jahr war die Laufstrecke äußerst schwierig. Schneematsch und
gefrorene Streckenabschnitte verhinderten häufig ein schnelles Tempo.
Dennoch kamen alle gestarteten Kabeler ins Ziel. Die Plazierungen:

11. HERBSTWALDLAUF IN ELSEY
Nur wenige Kabeler nahmen die Gelegenheit wahr, ihre Laufform in einem

anspruchlvollen Gelände zu testen. Beim ,,Mini - Marathon" über 4,5 km

wurde Felix Schneider ( m Jgd B ) Dritter ( 18:30 Min').
lm Haupilauf ( 10 km ) siegte Andreas schurgacz bei der männl.Jugend A
( 37:46 Min.). Ferner starteten Martin ltter M 20 ( 38:52 ), Bernd Schneider M

45 (47:28 ), Fred Talarek M 45 ( 55:41 ) und seine Ehefrau christiane w 40

(52:28).

d)

l

Männergesamteinlauf
Felix Schneider
Martin ltter
Andreas Schurgacz
Frank Sykownik

I Günter Schenk

' 
Bernd Schneider
Mathias Albuschat
Rüdiger Hackbarth
Hans Simon
Fred Talarek
Frauengesamteinlauf
Anne Hillenbach
Alrun Uebing
Christiane Talarek
Frauke Schneider
Lisa Talarek

27.137119Min.
28.137:26
35.137:46
52.139:14

144.144:42
164.146:02
182.146:55
196. / 48:16
265.156:32
275.160:A4

9.145:26
14.1 47:27
27. I 51:OO

52. / 56:31
68. / 60:11

DER 17. SILVESTERLAUF VON WERL NACH SOEST
Am letzten Tag des Jahres '98 starteten auch wieder einige Kabeler beim
größten'Silvesterlauf Europas. Die Temperaturen waren angenehm, nur ein
kräftiger Seitenwind entlang der 81 machte den Läufern zu schaffen.
Dennoch lief Andreas Schurgacz die 15 Kilometer lange Strecke unter einer
Stunde ( M 18 12. 159:15 ), Martin ltter (M 20 l57.l1.OQ:47 ) und Frank

l Sykownik ( M 35 I 43. I 1.02:18 ) zeigten aufsteigende Form.t Für Felix Schneider ( M 16 I 8. I 1.06:38 ) lautete die Devise, ruhig ans Ziel
kommen, da er sich im Vorjahr während des Laufes verletzt hatte. Für Bernd
Schneider ( M 45 I 174. I 1.14:34 ) und Rüdiger Hackbarth ( M 45 I 244. I
1.19:30 ) war der Jahresabschluß ebenfalls versöhnlich.

UNSER ZEHNKAMPFTEAM ERREICHT PLATZ 10. IN DEUTSCHIAND
Christian Blokesch, Mathias Albuschat und Holger Geschwandtner sind als
Zehnkampfteam in Deutschland die Nummer 10 im Jahr 1998, gewinnen die
DLV - Bestennadel und den Reinhard Schölling - Gedächtnispreis des
Kreises.

Eckehart, Martin, Fred, Andreas, Felix, Christiane, Bernd



27. HALBMARA

Man beachte die Startnummer von Thomas.
Bernd, Felix, Thomas, Christian, Frank, Martin.

EGMON-D
Das neue Leichtathletikjahr eröffneten die Leichtathleten im nördlichen
Holland, beim Nike-Halbmarathon. Knapp 11000 Läufer sorgten für viel

Bevregung in den Dünen.
Der Egmond- Halbmarathon gilt als einer der schwersten Läufe seiner

Länge, denn es geht 13 Kilometer durch die Dünen und acht Kilometer über

den Nordseestrand. Wir waren schon ein paar Tage früher angereist, um im
Kurzurlaub zu entspannen. Auf den Lauf hatte diese Maßnahme dann bei

besten Bedingungen durchweg positive Auswirkungen.
Schnellster war Martin ltter, der 1,29:36 Stunden benötigte. Dahinter landete

Felix Schneider ( 1,30:56 ), Thomas Graefe ( 1.31:03 ) und Frank Sykownik (

1.34:22 ). Kurz danach kamen auch Bernd M. Schneider ('t.45:25 )und
Christian Kerpal, der seinen ersten Wettkampf überhaupt bestritt, ins Ziel.

SPORTJUGENDEHRENTAG
Zur Ehrung beim Sportjugendehrentag der Stadtsportjugend Hagen sind 10
Kabeler Athleten eingeladen. Mit der goldenen Plakette werden Christian
Blokesch, Holger Geschuandtner, Marco Sesulka, Jasmin Sosna und
Frauke Schneider ( Länderkampfnominierung und Gewinn des
Deutschlandpokals der Leichtathletik ) ausgezeichnet.
Sebastian Brenne, Katrin Falkenroth, Jennifer Vaupel und Stephanie Krömer
bekommen die Bronzemedaille.

WESTFALEN M EISTERSCHAFTEN

WESTFALISCHE CROSS - UND WALDLAUFMEISTERSCHAFTEN
Selbst tiefer Schlamm konnte die Kabeler Crossläufer nicht schrecken. Bei
den Cross - Landesmeisterschaften sorgten unsere Athleten für die
Lichtblicke aus Hagener Sicht.
Bereits die Anfahrt über die Driburger Berge schreckte viele Starter ab.
Schnee und Glatteis forderten ihren Tribut. Die Starter erwartete eine sehr
bergige Strecke, die teilweise mit bis zu 10 Zentimeter dickem Schlamm
bedeckt war.
Andreas Schurgacz (9.), Felix Schneider ( 11.) und Mathias Albuschat
wurden hier in Höxter Westfalenmeister und gewannen ihr,,Pferdchen".
Anne Hillenbach belegte in der A-Jugend über 6000 m Platz 9.

Das ,,Westfalenpferd"

)s
tet u t: tl
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( ) wEsrFAuscHE ETNZELMET'TER'.HAFTEN
Unsere Olympische Staffel ( 200 - 2AO - 400 - 800 m ) erreichte in der
Besetzung Geschwandtner, Blokesch, Albuschat, Schurgacz Rang 9.
Holger Geschwandtner war in Dortmund im 60 m Zwischenlauf und sprang
im Dreisprung auf Platz 5 ( 12,80 m )

Weitere Plazierungen:
Christian Blokesch Kugel 10. 12,27 m
Alrun Uebing 2OO m 7. 27,47 s

Weit 8. 4,94 m
Kugel 5. 11,25m



WESTFAUSCHE HALLEN - M EH RKAM PFMEISTERSCHAFTEN 1 999

Bei diesen Meisterschaften in der Dortmunder Körnig - Halle startete ein
großes Aufgebot unseres Vereins. Alrun Uebing und Holger Geschwandtner
wurden Vizemeister. Holger sprang eine gute Weite ( 6,41 m ).
Die A-Jugendmannschaft ( Geschwandtner - Brenne - Schneider -
Sesulka) wurde Dritte.
Jasmin Sosna erreicht gehandikapt durch eine Verletzung Rang 4.

Für unsere Youngster war diese Veranstaltung der HÖhepunkt der
Hallensaison. Bei den Schülern B wurden Marcel Paar, Philipp Nemesch,

Julian Prott, und Marcel Flüs Vierte bei ihren ersten überÖrtlichen

Meisterschaften.

Weitere Plazierungen:

Westfäl ische Hallenmehrkampfmeisterschaften I 999

h.R.v.l. Anne, Holger, Felix, v.R.v.l. Annika, Jasmin, Sebastian, Marco.
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Schi A

WJgdB Annika Huld
Anne Hillenbach

Frauke Schneider 18.
Stephanie Moldenhauer 20.

12.
15.

h.R.v.l. Frauke, Stephanie, v.R.v.l. Marcel, Philipp, Kim, Marcel, Julian.

Nach dem Wettkampf schmeckt das Eis besonders gut.



SCHÜLER / INNEN C
ln diesem Jahr waren die erfolgreichsten Schüler C, Alexander SchlÖsser

und Daniel Fischer. Alexander wurde Zweiter im Hochsprung ( 1,20 m ) und

Dritter im 30 m sprint und weitsprung ( 4,10 m ). Daniel belegte Rang 2 im
Weitsprung ( 4,13 m ) und Rang 3 im Hochsprung ( 1,15 m )'
sabrina Lütkebohle übersprang 1,20 m und wurde ebenfalls Dritte.

SCHÜLER / INNEN B
ln dieser Altersstufe war die Konkurrenz sehr groß. Unsere Athleten waren

diesmal nicht so erfolgreich wie in den Vorjahren. Philipp Nemesch stieg

zweimal auf das ,,Treppchen", 3. lm 30 m Sprint und 2. lm Hochsprung ( 1,35

m ) und Marcel Paar erzielte mit 6,30 m im Kugelstoßen die drittgrÖßte

Weite.

SCHÜLER / INNEN A
Trotz eines harten Wintertrainings errangen unsere A-Schülerinnen keinen

Titel. Mareike Bergmann trug sich dreimal in die siegerliste ein ( Hoch 3.,

weit 2., Kugel 3. ) und stephanie Moldenhauer zueimal ( 30 m 2., weit 3. ).

Andre'schenk wurde über 30 m und 35 m Hürden Dritter.

JUGEND B /A
unsere ,,Großen,, gingen erfolgreich auf Titeljagd. vier Titel gewann

christian Blokesch ( 30 m, weit, Kugel, 35 mH ). Die Kugel stieß er auf die

gute weite von 12,47 m. Jasmin beherrschte die weibl. A-Jugend. Sie

gewann die Titel im 30 m Sprint und Kugelstoßen.

9,00 m
4,9 s
6,3 s
4,64 m
4,1 s
6,08 m
1,60 m
6,0 s
11,88 m
5,72m

)

Spitzenreiterin und gewann erst im tollen Schlußspurt den Titel über die
4000 m Strecke.
Andreas Schurgacz belegte Platz 3. Auf der Langstrecke.
Die Mannschaft Schüler B Fischer - Bergmann - Schlösser wurde
Vizemeister.

Kreis - Cross - Waldlaufmeisterschaften in Breckerfeld
Es war ja sooo naß und sooo kalt, unsere Youngster frieren am Start.

Weitere Plazierungen:
Stephanie Krömer Kugel 2.

Annika Huld 30 m 3.
35m 2.

Anne Hillenbach Weit 3.

Holger Geschwandtner 30 m 3.

Weit 2.

Tobias Huld Hoeh 3'
35m 3.

Sebastian Brenne Kugel 2'
Weit 3.

CROSS - UND WALDLAUFMEISTERSCHAFTEN
Schmutzignasse Kleidung und durchweichte Schuhe sah man überall auf

den Breikertelder Höhen. An diesem Samstag herrschte typisches

Aprilwetter. Daniel Fischer war schnellster Schüler ( M 11 ) und siegte vor

Hendrik Bergmann ( 3: ) Anne Hillenbach ( B Jgd ) verfolgte lange die

ü

Martin, Anne, Andreas, Felix.



14. SHELL- MARATHON IN HAMBURG
Am 25. Aprilwar es endlich soweit.
Nach langer Vorbereitungszeit sollte es wieder ernst werden. Viele

Trainingskilometer bei Schneefall, Eis und Regen hatten wir schon in den

Beinen und troEdem weiß man ja nie, ob es am Ende reicht. Nach Rotterdam
'98 sollte es diesmal in der Hansestadt Hamburg an den Start gehen'

Am Samstag checkten wir im Crowne Plaza ein und schlenderten zur

Marathonmesse. wir, das waren christel, Frauke, Martin, Frank, Eckehart und

Bernd, genossen den tollen Sonnenschein an der Außenalster. Am

Sonntagmorgen warteten wir bei sommerlichem Wetter mit 16000 anCeren

Läufern auf den Startschuß. Martin und Frank liefen schon bei der

Halbmarathonmarke auf BesEeitkurs. Bis Corthin sah es auch für Bernd noch

gut aus. lns Ziel kam Martin als Erster Kabeler ( 3:16,35 Std ), dicht gefolgt

von Frank ( 3:19,29 Std ). Bernd kam nach einigen schwierigkeiten auf der

a/veiten Etappe, nach 3:52,16 Std an.
Wir verbesserten damit unsere Mannschaftszeit und den !@!g@! auf

10:28.20 Stnd. Auch Eckehart ltter lief mit 4:11,30 Std eine persönliche
gesECit. Nach Cem Lauf wurde allen Beteiligten mal wieder klar, Marathon ist

ein tolles Erlebnis.

GAUHALLENSPORTFEST
Knapp 200 Wettkämpfer kamen in diesem Jahr in die lschelandhalle zum
Gauhallensportfest. Die Ausrichtung und Bewirtung hatte wie in jedem Jahr
die Leichtathletikabteilung unseres Vereins übernommen. Viele Eltern
spendeten Kuchen oder halfen tatkräftig mit. Sportlich rararen wir auch
erfolgreich. Britta Rehkopp gewann in der A-Jugend, bei den Jugendturnern
A gab es einen Dreifacherfolg. Sebastian Brenne setzte sich gegen Marco
Sesulka und Felix Schneider durch. Christian Blokesch wurde zweiter in der
Männerklasse. Bei den älteren Turnerinnen siegte wie in jedem Jahr
Dorothea Schneider ( 78 ) und unser Vorsitzender Manfred Dittrich wurde
Siebter beiden Turnern Vll.

SoFJIMERSAISON 1999

BAHNERöFFNUNG 1999 IN BOELERHEIDE

h.R.v.l. Tobias, Hans, Patrick, Bernd, Mathias, Frauke, Mareike, Christian,
Jennifer, StePhanie, Dieter, Anne.

rn.R. stehend v.l. Stephanie, Julian, Philipp, Marcel, Dominik, Martin, Frank.
m.R. hockend v.l. Christoph, Armin, Daniel, Nadine, Sabrina, Hendrik.

v.R.v.l. Simon, Alexander, Daniela, Sarah, Katharina, Pia, Jana.

))

)

FRANK, ECKEHART, MARTIN und BERND nach dem Marathon.
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